
EAE-Geschäftsführer Werner Ringel eröffnete den diesjährigen OPS Club.

Erfolgreicher OPS Solution Club 2015 in Erkrath

Die Zukunft der Zeitungsbranche
Im Rahmen des OPS Solu-
tion Clubs der EAE Enginee-
ring Automation Electronics 
GmbH debattierten renom-
mierte Experten gemeinsam 
über die Effizienz und Wirt-
schaftlichkeit der Zeitungs-
produktion. 70 Teilnehmer 
informierten sich über die 
jüngsten Herausforde-
rungen, Perspektiven und 
Strategien für die Zukunft 
der Zeitung und suchten 
gemeinsam nach Lösungs-
ansätzen.

Zu Beginn der neunten Auflage des 
Informations- und Diskussionsfo-

rums OPS Solution Club gaben EAE-Ge-
schäftsführer Werner Ringel und Menno 
Jansen, Geschäftsführer von Q.I. Press 
Controls, gemeinsam einen Rückblick 
auf das erste Jahr der Partnerschaft 
beider Unternehmen. Obwohl EAE de 
facto von Q.I. Press Controls übernom-
men wurde, gab es laut Werner Ringel 
von Anfang an eine erfolgreiche Ko-
operation auf Augenhöhe. Synergien 
seien genutzt, Kompetenzen gebün-
delt worden. Werner Ringel und Menno 
Jansen betonten noch einmal, dass 
beide Partner an eine Zukunft im Zei-
tungsdruck glauben.

Kostenmanagement als A und O
Dr. Klemens Berktold, Leiter des Ge-
schäftsbereiches Druckereien der Funke 
Mediengruppe, skizzierte die künftige 
Ausrichtung eines Zeitungsunterneh-
mens angesichts der Entwicklungen 
der letzten Jahre. Obwohl das Ge-
schäftsvolumen bei Tageszeitungen 
trotz rückläufiger Auflagen insgesamt 
immer noch beachtlich sei, bezeich-
nete er ein kontinuierliches Kostenma-
nagement mit dem Ziel der Kostenop-
timierung als „Brot-und-Butter-Ge-
schäft“. Zudem zeigte sich Dr. Klemens 
Berktold davon überzeugt, dass Anzei-
genblätter infolge der fortgesetzten 
Auflagenschwäche der Zeitungen für 

Druckereien zu kapazitätsbestimmen-
den Strukturaufträgen werden. Auf-
grund zusätzlicher Einflüsse erwarte er 
in weiterer Konsequenz, dass sich die 
technischen Anforderungen der Zei-
tungs- und Anzeigenblattproduktion 
künftig stärker unterscheiden werden. 
Die Position des Druckereileiters sieht 
er ebenfalls im Wandel. Dieser werde 
zum Print Manager, der neben der im 
eigenen Haus laufenden Produktion 
auch ausgelagertes Produktionsvolu-
men zu verwalten hat.

Auf zusätzliche Effekte setzen
Axel Springer SE ist es bereits seit Jah-
ren gelungen, ihre „Print & Online“-Stra-
tegie erfolgreich umzusetzen. Als Vor-
sitzender des OPS Solution Club 2015 
erörterte Thomas Drensek, Geschäfts-
leitung Axel Springer Zeitungsdrucke-
reien, wie mit der Implementierung 
neuer Geschäftsideen sinkenden Auf-
lagen entgegengewirkt werden kann. 
So lässt sich die Zeitung z. B. durch 
eine Ausstattung mit Mehrwert-Effek-
ten wie Leuchtfarben, Duft, Glanz, 
Sonderformaten, außergewöhnlichen 
Papieren etc. attraktiver gestalten. In-
dividualisierung von Zeitungsexempla-
ren per Inkjet, wie bei Axel Springer 
bereits praktiziert, ermöglicht neue 
Werbeformen sowie Möglichkeiten zur 
Leserbindung und hilft, Print mit On-
line zu verknüpfen.

Automatisierung und  
Instandhaltung
Reimer Henschel, Leiter Produktion und 
Technik bei der Axel Springer Offset-
druckerei Essen-Kettwig, beschrieb die 
Gegenwart der Zeitung als gar nicht 
so schlecht. Immerhin würden noch 
70 % der deutschen Bevölkerung täg-
lich Zeitung lesen. Diese wird laut di-
versen Studien als verlässliche Infor-
mationsquelle und für fundierten Jour-
nalismus geschätzt und intensiv ge-
nutzt. Mit Blick auf das digitale Me-
dienumfeld bekräftigte der Referent, 
dass Online-Angebote und Print-Pro-
dukt voneinander profitieren.

Doch Zeitungsdruckereien können 
Reimer Henschel zufolge auch eines 
tun, um sich für die Zukunft bestmög-
lich aufzustellen. So ließen sich Pro-
zesse durch Automatisierung weiter 
vereinfachen, um Kosten zu senken. 
Außerdem gälte es, Druckmaschinen 
und Weiterverarbeitungsanlagen durch 
kontinuierliche Instandhaltungsmaß-
nahmen und Retrofits in einen Zustand 
zu versetzen, der die Anlagen befä-
higt, auch während der kommenden 
zwei bis drei Jahrzehnte zuverlässig zu 
produzieren. Wie so etwas konkret 
aussehen kann, davon konnten sich 
die Teilnehmer mit eigenen Augen wäh-
rend der Besichtigung der Axel Sprin-
ger Druckerei in Essen-Kettwig über-
zeugen. Bei diesem Retrofit hat EAE 



die gesamte Maschinensteuerung der 
Rotationen erneuert.

Halbierte Produktionszeiten 
dank neuester Technologie
Elmar Edeler, Betriebsleiter bei der 
Druckzentrum Braunschweig GmbH, 
einem von vier Druckzentren der Funke 
Mediengruppe, schilderte hingegen 
seine Erfahrungen aus einer Druckerei, 
bei der vom Gebäude über die Rotation 
bishin zur Versandraumtechnik alles neu 
ist. In dem auf Zeitungsdruck mit ma-
ximaler Effizienz und Automatisierung 
ausgelegten Betrieb sorgen Systeme 
von EAE neben der Rotationssteuerung 
für die Vernetzung des Drucks mit vor- 
und nachgelagerten Produktionsstufen 
und die Unterstützung übergreifender 
Managementprozesse. Die Folgen der 
Automatisierung veranschaulichte El-
mar Edeler mit einem Vergleich: Früher 
war um 19:00 Uhr Andruck und die 
Produktion lief bis 3.00 Uhr am nächs-
ten Tag. Mit der neuen Technik wird 
erst ab 23:00 Uhr und ebenfalls bis 3:00 
Uhr gedruckt, was einer Halbierung der 
Produktionszeit entspricht.

Neues Leitstandkonzept
Andreas Dau, Manager F&E und Bu-
siness Development bei EAE, infor-

mierte die Teilnehmer über ein völlig 
neues Druckmaschinen-Leitstandkon-
zept, das Technologien von EAE und 
Q.I. Press Controls integrieren wird. 
Ziel der neuen Produktentwicklung 
sei es, über einen Leitstand mehrere 
Rotationen vollautomatisch zu bedie-
nen und insgesamt die Produktivität 
zu steigern. 

Der Bediener in diesem maschinen-
übergreifenden Cockpit wird vom Ma-
schinenbediener zum Prozessmana-
ger avancieren. Ihm sollen an einem 
intelligenten Statusmonitor die jeweils 
relevanten Informationen, auf das 
Wesentliche reduziert, präsentiert 
werden. Dem Prozessmanager wer-
den zudem Assistenzsysteme zur Seite 
stehen, um automatisch Funktionen 
wie Voreinstellung, Anfahren der Ro-
tation und Fortdruck zu optimieren 
und ihm weitere Hilfestellungen zu 
leisten. 

Kostenkompensation durch 
Direktverteilung mit automa-
tisiertem Beilagenmanagement 
Wolfgang Kraft, Geschäftsführer der 
arisma GmbH, widmete seinen Vortrag 
einer aktuellen Herausforderung für 
das Geschäft mit Haushaltswerbung, 
das in Deutschland insgesamt 7 Mrd. 

Euro pro Jahr umfasst. Er rechnete vor, 
wie sich die Mehrkosten der Mindest-
lohn-Einführung durch Direktverteilung 
mit automatisiertem Beilagenmanage-
ment kompensieren ließen. Die Basis 
dafür sei eine flexible Lösung für das 
maschinelle Zusammentragen und Ein-
stecken bzw. Verpacken von Werbe-
prospekten, bei der sehr kleine Bele-
gungseinheiten möglich sind. Dabei 
werden Belegungsvorgaben für unter-
schiedliche Bezirke automatisch be-
rücksichtigt und die erzeugten Sets au-
tomatisch nach Bezirkseinheiten, Ab-
ladestellen und Touren sortiert, was 
zusätzliche Sortier- und Logistikkosten 
spart.

Darüber hinaus präsentierte er ein 
Lösungsmodell zur Hybridproduktion. 
Dabei wird für den Austräger ein Pa-
ket mit z. B. Anzeigenblättern und ent-
haltenen Beilagen sowie ein weiteres 
Paket mit Beilagen der Direktvertei-
lung, die in einer zusätzlich werben-
den Banderole verpackt sein können, 
produziert. Die hybride Produktions-
weise böte laut Wolfgang Kraft ver-
schiedene Vorteile, darunter eine grö-
ßere Flexibilität bezüglich des Träger-
produkts sowie eine höhere Auslastung 
der vorhandenen Weiterverarbeitungs-
technik.
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